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12 Ausgeführte Katecheſen über das dritte Hauptſtück
fur das Schuljahr. Bearbeitet von Di A. CT Mit YO·
hation des biſchöflichen Ordinariates ugsburg. Kempten und München,
Verlag der Joſ Köſelſchen Buchhandlung. III und 352 M  .

3.12, geb M. 3.20 3.84
Die vorliegenden Katecheſen bilden das dritte aun  en u den von

Stieglitz herausgegebenen Katecheſen und ind nach der Münchener Methode
bearbeitet. In 65 Katecheſen behandelt der Autor un anſchaulicher und
V1  Ugleich praktiſcher eiſe die einzelnen Wahrheiten des dritten Hauptſtückes.
60

2

wiſchen hinein ſind mit Geſchick wie 3ur Beleuchtung und Illuſtration
(te Katecheſen eingefügt ie . In hoe signo vinces, 55. Die heilige
Monika, Eſther, eeſ hei Lepanto Dieſe Katecheſen empfehlen
ſich ſelbſt beſtens jedem Katecheten.

Neukirchen beig Lambach. Gebhard Koppler 0. 8
13 Die wichtigſten Aeußerungen der Marienverehrung

tn der katholiſchen Kir Dargeſtellt In kurzen Erwägungen
*—  — das katholiſche Von Bernhard Fredrich, Pfarrer Dülmen,
Laumann, 1905 80 III und 1—  — S Broſch. M 2

40, gebd *  V  — 2.50 3.—
Das zeitgemäße Büchlein enthält für Lektüre und beſonders für Vor

räge viel mehr des brau  Aren Stoffes, als man bei dem beſcheidenen
Umfange erwarten ürfte Beſchränkung auf die geſchi Dar
ſtellung werden die mannigfachen Weiſen vorgeführt, un denen ſich der
Marienkultus von den erſten Zeiten bis auf die Gegenwart geäußert hat
— öffentlichen Gebete und Feſte, die Bilder, Dichtungen und Geſänge, das
elt  2  — und Ordensleben, Kunſt und Wiſſenſchaft Im Dienſte Mariens werden
In 62 Nummern beſprochen. Der Verfaſſer zeigt ſich In der Geſchi und
au Iun der Kritik ein großer Vorteil vor dem älteren, ähnlichen erke
Abellis Marienverehrung!) tüchtig bewandert und bringt manche ne
Tatſachen und Zitate ur Kenntnis, welche bisher ſelten verwendet wurden
Doch geſteht EL Iin der Vorrede 7• wurden auch einzelne, ſich
ſchöne Züge aufgenommen, die ſich Iim Volksbewußtſein Jahrhunderte lan
erhielten, obgleich ihre hiſtoriſche Wahrheit nicht hinreichend geſicher len4
0 Tklärt ich die Aufnahme der Legende von Maria der Säule Iun
Saragoſſa 163), hon der abgehauenen Han des heiligen Johann von
Damaskus, mehreres von der Geſchi de  8 Roſenkranzes un von Maria
Schnee In Rom, von einigen Umſtänden bei Mar erung und Heim⸗
ſuchung Für da

77⁰ Todesjahr des heiligen Rupert UV vom Verfaſſer
noch die alte Tradition bevorzugt und 63, omi 625 ſtatt 680
Oder väter) die Reden des heiligen Bernhard über da  8 Salve Regina
verden noch als echt angefü 81 Leonis iſt Leunis (latiniſiert
eon ſetzen 148) Je nach dem Standpunkt des Publikums wird

für Vorträge mehreres ausſcheiden müſſen Merkwürdig iſt von Cha⸗rakterbildern der Marienverehrer weniger aufgenommen. Sehr ngeſind die Nummern: Naria Iun den Katakomben, die gallikaniſche Liturgie,Karl der roße, der deutſche Ritterorden, das Clöbni arl von Lothringen Uund Kaiſer Ferdinands IIIL als Sodalen u A  öwen (1640); dochhätte lieber des letzteren feierlicheres Gelöhnis vor der Denkſäule der Un
hefleckten un Wien (1647) un die El des Kurfürſten Maximilians
von Bayern (1638) ausführlicher hervorgehoben werden en der

verſchiedener Marienfeſte CU und neuer Zeit en ſich eſon⸗ders Marienlieder Ambroſius Sedulius Venantius, dann von Roswitha,das Melker Marienlied, das Marienleich er von der Vogelweide,drei Gedichte von un ndlich neue deutſche Kirchenlieder
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geführt; auch verden die berühmten Bilder Nikopoie In Konſtantinopel,
Maria⸗Schnee in Rom und die verſchiedenen Stadien des Marientypus von
Raffael und anderen Künſtlern geſchildert, wobei reilich dem Natürlichen
In der Kunſt nicht u viel auf Koſten der Andacht eingeräumt werden darf

Die Sprache des Büchleins iſt durchwegs edel, oft ſchwungvoll Inu
kurzen Ausdrücken, angemeſſen em hohen Gegenſtande und zugleich E
engen Raume.

Linz, Freinberg, 1905 heorg Kolb
1 Mariani alzburg. Denkwürdigkeiten der Marienver⸗

ehrung m Erzbistum Salzburg. Zuſammengeſtellt von Gregor
Reitlechner, Benediktiner⸗Ordensprieſter St Peter In Salzburg.
Mit Lichtdruckbildern M Texte. Mit Approbation de fürſtbiſchöflichen
Ordinariates Brixen und Genehmigung der ODrdensobern. Innsbruck.
Druck und Verlag der Kinderfreund-⸗Anſtalt Innrain V  4 29) 1904

Dieſes nette Büchlein erſchien au  — Anlaß de 50jährigen Jubiläms
der Verkündigung des Glaubensſatzes der unbefleckten Empfängnis der
allerſeligſten Jungfrau MNaria ES will die verhältnismäßig vielen Marien⸗
wallfahrten, Gnadenbilder und ſonſtigen Mariendenkmäler Jur allgemeinen
Kenntnis bringen und zugleich zum eifrigen Beſuche der Marianiſchen
Gnadenſtätte de Salzburger Landes anſpornen. — öftere Na  age
nach einem ſpeziellen Wallfahrtsbüchlein ⁰ manchen Marien⸗Heiligtums ſoll
ur dieſe überſichtliche Schilderung der Muttergottes⸗Denkmäler wenigſtensiun wa befriedigt werden Um Weitläufigkeiten und Wiederholungen 3u
vermeiden, iſt an vielen Stellen auf das vom Verfaſſer 1901 herausgege—hene „Patrozinienbuch“, Salzburg, Druck und Verlag Anton Puſtet, hin⸗
gewieſen.“ (Vorrede.) Vorausgeſchickt wird etwas „ur Geſchichte der M.  (Ca  —
rienverehrung un alzburg“ von Domchorvikar Chriſtian Greinz bis 1 .
dann beginnt die diesbezügliche Beſchreibung des Stadt⸗Dekanates Salz  ·  ·
burg, welche des Intereſſanten V Hülle und Fülle bringt und zwar über
en Dom die Stiftskirche von Peter, die Univerſitäts⸗ und ollegien⸗irche, welche pe  iell der unbefleckten Empfängnis M‚  Cartad geweiht iſt, dann
Uber die Liebfrauen⸗ oder Franziskanerkirche 68 beginnt da
Dekanat ergheim Uund da begegnet Uuns ſogleich die weithekannte Wall
fahr  E Maria Plain nächſt Salzburg, V. Maria Großgmain bei
Reichenhall, Dekanat St Georgen bei Oberndorf, Keſtendorf,O 91 Thalgau, 92 Hallein mit Dürrnberg, 101 Altenmarkt,
Werfenweng, 107 V Johann im Pongau, 110 T  axenbach, 114
Saalfelden mit der nahen Maria Alm, 119 Kirchental hei Lofer, 124
Stuhlfelden, 128 Tamsweg mit Maria  Pfarr, 135 V Johann In
Tirol, 139 Kufſtein, H 147 Brixen im Brixentale, 6⁰² 149 Reit bei Rat
tenberg, 154 Zell iller, O 156 ſind einige „Kollektaneen um Ma⸗
rianiſchen Salzburg  * 160 „Alte Marienglocken der Erzdiözeſe

70 161
„Denkmünzen und Medaillen Unſerer Lieben Frau“, 162 „SonſtigeMarianiſche Kunſtdenkmäler in Stadt Salzburg“ und 165 und 166 iſteine „Ueberſicht der Marianiſchen Bruderſchaften Iun der Erzdiözeſe Salz  ·burg“. Bis 170 reicht das „Regiſter“ mit drei „Berichtigungen“. Vielfachſtützt ſich der Verfaſſer mn Betreff der Kirchengebäude auf die leider nochnicht edierte Beſchreibung alter Baudenkmale de  7 Salzburgiſchen von

Anſelm Ebner, Superior Fu Maria Plain. Der Verfaſſer beſchreibt die
Altäre und Bildwerke C werden mitunter auch V feinen zinſchalt⸗ildern auf Blättern vorgeführt; dazu kommt noch ein Titelbild der Un
befleckten, welches ſich 6 V der Kollegienkirche einſt verehrte Kopienberühmter Gnadenbilder Mariä anreihen. Das handſame ein un Klein  ·
oktav iſt alſo ehr bn und ſachgemäß ausgeſtattet und ird Bauverſtän⸗dige und Ikonographen, wie auch Laien, die für Kirchliches überhaupt oder


